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Bastard? sind ärgerlich, Sie leiten«; ewss-ähen "wie sie wollen«, 

und nur wanige rtaoashan f»ue» sich übsr ihr Kasein; der Brstfiader. 

dar sie beschreibt, der Kerner, der sie sicher tu deuten weiß, wiei* 

leicht de» Gärteer, der sią sur Weite tung brauchen kann

Diesem s isiwai /.reis Interessierter steht eine große 2ahl tob Pflaa« 
sen, oft mit etlichen Synosymen, gegenüber, so daß die meisten tan* 
desf iOi'tti. o n  14łschlinge mit Recht - verschweigen»

Es müssen also besondere Qrföad# vorhanden sein, wenn in dar FLORA

EUKOPAEA (1964, 1 *8-25) l*.m mähr als hmdert Arte« von Tarnen für

Eurppa beschrieben, aber n-w vier Bastarde erwähnt worden. Einer

davon ist Bryopteri* * t st v © 1 i i BOTHMAU®. Auf Seite 21 der

FE finden wir säie Beschreibung *on {1 < Br, flllx-cu» (L„)SCHOTT ’ 834
dana (2) -on Dr- borrerl V & M W  1854, i M  unterhalb die Anaerkuagi'

3o * ’*•&?-’i-ii R O T H M . iKtavmediato betm-eea the p j m t s  ( 1 x 2 }

oceurs in many part» of 3.« W. Jättrope ino.tuding areas,. wher? 2 doe« 
not occur«w

Raehdto die "Sltem" bereits 1834 baw, 1354 bekannt w&ren, ist die 

späte Jahreszahl - 1945 = ;für Br, * tawlii erstaunlich, Bie Sr* 

Udnxng dafür findet sich M i m  Studium dar Literatur, so bei 

ftOxXfji 1913 (Mi11,d„Uw,Ver,f,$t«iermark 49;159-16i }-und später bei 
ROTHMALER 1943 (Candollea ?ńŚ6-18i); dieser fahrt für den einen 

Elternteil de« Bastardes unter Dr.paleafts*'(SW.)HAUBiJBAZZo 

(-■ Br,bor«ri KSWM,) fast 3a Sjraonyma an, - Er. borrfesl war 

Zeit HEWMANS schon mit mehreren Namen belegt, im Rang unsicher, «ad 

wurde in den folgenden Jahrsrehnten in Mitteleuropa meist als eine 

fora von Dr. f-ilixsmas betrachtet, sc dmi es gar nicht «nfigiisn 

einer, Basta»! tu ttntsrsoheidsrf. Erst di«'Untersuchungen über die 

Chromosomensahl@u sowie die Erkenntnisse Uber die obligate Apogamie 

haben das« geführt, daß nurmehr Br,borrsrf USW .  und Dr. abbreriät« 

MaUM. wieder allgemein als eigene Arten aufgefaß* werden-,
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M e  folgenden ftQtisen ms' tim "Zettelka.ifeöa." verweicisn im Telegrafom 

stil m f  eine kl eine Lite*äturfeu sarahl - als Anregung »um Seifest» 

studium*'

1931 - Cv3CK'&T'SDf in Blunsng?. rtirere* '•'* (1 z . ?.9 '■■ 3} ■> ’/xrze

Kennzeieirnurg r«m 5 Var* f Kirtenf ormen) unter Dopalsasea» Apogamie 

ist den Gl-r : >.OPI; .■ >■;■.■;■«:.,r. •■: :■ in dei 1 - 941 (Berod«

Deut soho Bot öftere ,,59?42^J % usaren Bastard, ebenso ROTHHALEF- /V..U5-; 

1916 «,HcWOLF JLr «Polliehia" (BoF«5xB0-S2).o Beschreibung -nd Var« 

breitungskarte Ton Dr?b’óri r̂i Litaratursteilen angegeben! Die

Yąrbreitungskarte ist überholt; R,BÜTTNER und W«AMPEL feilen 1961 

mit s daß ftroborreri '(Bar, . Arbeit egen,- sächaoBotan:£er9K-Fo3s 123- 

12?} .nun auch in der Säch# Schweif. fe&chgeWieeen ist; enthält Abb.- 

und Bekehre, tob Dr, x tavet:.ic • X>ie Arb 5 Cp 084) bei Ho WOLF dürfte 
auch »tt-ÖTr x tavalli geh&ren; das Fiederchen entspricht nicht der 

Diagnose- von Dr»borr* in 4er PB p«2l?-

193-7 •« FoTcTA¥£L in **Verhc;lo Schweis«Ksturf - Gea« 1118«Jahraevar9* v 
P>153®*1 J4)p Aufgliederung *on Pr«borreri in swel Reinen nach dem 

IpduslüxB 1 1 oReihe Droborr«>j0.stromit 7 Varietäten?'- Dia-,Var« werden 

vosi; RQTHMALER 1943 n'i c k t anerkannt o Brc 2 « und foo?» gehören 

Jet ft su Dr * abbr&riat a o 2 o'Reibe ijndusium wie bei $r; f~maą9 sonst 

wie 1oBeiheę 4 Varietäten ■ Ton ROTBMALER 1945 als 'Br,> x ta?elii 

zu sanaaeiigef a3t o

1945 ~ WoBÖTHMALSR in "Ccrcuiallatf" (VoX;10s91: ff« jo Diagnose des

BastaMes unter der Bai., Dryopteri.s x tavalli no r0 -Saite 92 s.

"Plinta habity p,paie&cea* saepe rob^stiör, foliia mcllioribus»

plnnulia oblonge-iäadeola*i.s# margine Minute dotatls» aplce attenu»
/

ato^rotundat 1 s * indusiis ptanis» mollioribus eaduci»s aporia aaepe 

fruitra.tison’ Ale Typus gilt die Pflanze von Baden-Baden* OoSÜHWARZ 

1941o-

Bei den 'Synonymen findet steh;

< Dr o borreri N SWMo ¥a.? ;01 anui a t »-TAITBL 193?
Dro’borreri Ń EWNL vaHo robust«. toTAVEL .193?i ‘ ' '
? Dr r. borr e NEVp „ vä >o pö audod i s j uet & ¥ T AVEL 19 3?

■? Droborr'iKEWMo mfoUrsinB1ZIMSRÄAUU ex ToTAVEL 1937c.

Die W o  pseudodlsjucfa hsl sich (GAETE-I '1961.) bei StoGallen als 

triploid erwiesen und .kann dann nicht «aebr Dra x tavelii pugerech® 

net werdeno
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J ! ? V ,  !* P“ ' iB Tätigkeit 4.St.«Gall.Natunr.O««,•»,
J° «Biaograiohste Arbeit an» neuerer Zeit« fiithält 

«Schreibungen und Abbildungen von Eigeafunden im Gebiet von 

Sk„Galieo e d a «  «Ile wesentlichen Diagnosen älterer Autoren zum 

en»«»kr«.. Dr.f.-ams -borreri - abbreviata, einschließlich 4er 

-f“ K m  d8P aanun« D3?yoP*^ie= 28 Titel im Literaturverzeich-
© o

X

Drj-Oyvfey...#, vjveüi ist «er Mischling vor. Dr. filix-aas «and

Dryopteri. ocrrwi, das klingt eehr einfach, aber ... Was wissen 
wir von den St » m - p f W e n ?  Ds 8iad in dep tobeit y#n

( 961 , 1»  swei Sätze enthalten, .die unsere S i c h e r h e i t ^  der 

- n e n  El.ernteil etwas srschütteras »Dryopteri. Filix-««. ist

worden ‘ = ̂  I T” *ll0p0lypl0id® Para» <ier (von MAKTON) entdeckt

„ ry°Pterie W l i x "*“ *tee *l»o ein« Kreuzung zwischen
dj,ploid»r OtyaintHii ahkww<•>. u .j

s aooreviata und einer zweiten diploiden, «och

* « • *  - '*<> •*.«• « a . ~  n t n u u ,  Jof J ,  A„ „  

Chromosomenzahlsn für Dr b0--r^ n, K '4en° Ul®
nennt Sa . 82, i2f  Tßn ", Europ««* (1964, i«2i)

. l t t :  s n r r "  ‘ * ■  ■ , 6 < i  -  -  ~

»r. borreri ist apog«at doch werten auf den Prothallien Anthsridl-, 

«usgebildet. Dadurch besteht die Maglichkeit, Dr.borreri ̂ »i t 

Dr.f.-«^ *  kreuzen. So entstand bei entsprechenden Versehen

1:933 aUSSefUtet *»**«’ « » » «  Bastard - au8 der

r „ s  Ä r Ä  “ ~ riei„ ... X ■»aielxi ist apogaa, auch bei ihm ward«*
auf * .  q-otopajrt« Antheridien gebildet, «« kann «Iso zu wei ^ r L  

Kreuzungen kono«. So fand LAWALREE i«, m i e r t a l  4 Pflanzen t l  

*!!!!.ef diS K0mbißati0R D*yppteris X tavelii 80THMAŁER * Dl opt,

b a I t a ^ l̂ y o r ,1Li tä)iH,P:PUCHS VermUtet! JAHCHSH neBa® den Tripeil 
Dry° P^rts lawalreei (Cat.Pl.Aa.tr.vErg„Bad.S1963sp.15 )„
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Ebenso gibt di® Verbreitung Rätsel' auf* Die Autoren sind sieh einig*

für Droborreri eine Sporenkeimung ios 73%« für tavelii von 16-41# 

angenommen (aus 6A£STZI)0 Dia Standortansprüche sind nahezu gleich» 

ßine Auslese vom Menschen her ist unwahrscheinlich* StraÖenbauten9 

Wassersperrm und - die Holzfäller Coach meinen Beobachtungen in uns 

serem Gebiet) gefährden beide Pflanzen in gleichor Welse» Be scheint, 

daß auch im Allgäu Drc x tavelii ohne Droborreri verkommt9 Jeden®

falls an der. meisten der 15 Fundstellen* di® air bisher bekannt ge«

worden sinde Doch sind weiter© Kontrollen nötig«, eine Aufstellung 

über die Standorte wird später erfolgen*>

Oder war es schon zuviel der Mühe? Dr0 x tavolii ist schließlich

n u r ein Bastard!.

Anschrift des Verfassers? Alfred Esehelmüller

daß Dr0 x tavelii weiter verbreitet ist als Dr^borrerio Dabei wird

© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Naturkundliche Beiträge aus dem Allgäu = Mitteilungen des
Naturwissenschaftlichen Arbeitskreises Kempten (Allgäu) der Volkshochschule
Kempten

Jahr/Year: 1968

Band/Volume: 12_1

Autor(en)/Author(s): Eschelmüller Alfred

Artikel/Article: Dryopteris x tavelli Rothmaler 1945 - ein interessanter Farnbastard.
25-28

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=17530
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=40332
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=217017

